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LOKALSPORT
Fußball, Relegation

BEZIRKSLIGA MITTELFRANKEN
Mittwoch, 14. Juni, 18.30 Uhr,
beim SV Buckenhofen:
FC Dechsendorf – Geschwand/Wolfsberg
Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
beim TSV Georgensgmünd:
TSV Absberg – SF Hofstetten
Sonntag, 18. Juni, 15 Uhr,
beim TV Dietenhofen:
Viktoria Weigenheim – Vatan Spor Nbg.
Modus: Sieger steigen in die Bezirksliga
auf, Verlierer bleiben Kreisligisten.

VON UWE KELLNER, ANPFIFF.INFO

Buckenhofen — Der Baiersdorfer SV ist
in die Fußball-Landesliga aufgestiegen,
deswegen hat sich die Relegation zur Be-
zirksliga entspannt. In je einem Ent-
scheidungsspiel treffen die Vizemeister
der Kreisligen der drei Spielkreise aufei-
nander. Den Auftakt macht heute Erlan-
gen/Pegnitzgrund, also der FC Dechsen-
dorf, der nach dem Aufstieg im vergan-
genen Jahr den Durchmarsch packen
könnte, und die SG Geschwand/Wolfs-
berg, die bereits 2022 in der Relegation
antrat. Gespielt wird um 18.30 Uhr auf
dem Sportgelände des SV Buckenhofen.

Mit dem Termin unter der Woche ist
Dechsendorfs Spielertrainer Hannes De-
cher nicht ganz zufrieden: „Wir hätten
lieber am Freitag oder Samstag gespielt.“

Wie fit sind die Teams?

Der FC sicherte sich den Relegationsrang
vorzeitig, verspielte davor jedoch gegen-
über dem späteren Meister ASV Nie-
derndorf einen großen Vorsprung. Von
14 Partien nach der Winterpause gewann
Dechsendorf nur fünf, dazu eines am
Grünen Tisch. „Ich würde behaupten,
dass wir seit dem Zeckern-Spiel wieder
in der Spur sind und die Mannschaft mit

einer ganz anderen Spannung auftritt“,
erzählt Decher im Gespräch mit unserem
Partnerportal anpfiff.info. Der Sieg am 1.
Juni sicherte Rang 2.

Personell könnte es aber besser ausse-
hen. „Wir haben nie alle an Bord. Wenn
wir am Mittwoch nur vier Ausfälle ha-
ben, wäre ich froh. Im letzten Spiel wur-
de auch noch Stefan Räuber gegen die
Bande gecheckt und ist angeschlagen“,
berichtet der 32-Jährige. Räuber ist mit
13 Treffern hinter Florian Söllmann (17)
der zweiterfolgreichste Torschütze der
Weiherkicker.

Geschwand/Wolfsberg hat sich ein we-
nig früher für die Relegation qualifiziert.
„Bis auf ein, zwei Spieler haben wir uns
in den letzten Wochen aber nicht ge-
schont. Wir sind gut drauf, auch wenn
wir das letzte Spiel am Wochenende
gegen Pegnitz mit 1:3 verloren haben“,
erklärt Spielertrainer Oliver Seybold, der
sich das Amt bei der SG mit Florian Mül-
ler teilt. „Wir haben so gut wie alle Spie-
ler an Bord, zuletzt kamen ein paar Ver-
letzte zurück.“ Der ehemalige Regional-
ligaspieler ist mit 23 Toren Top-Tor-
schütze des Teams, gefolgt von Nikolai
Reichel (11).

Während Dechsendorf als Aufsteiger
eher unbeschwert in die Partie gehen

kann, bringt Geschwand die Erfahrung
aus der vergangenen Saison mit. Damals
verlor die SG beim SC Feucht gegen den
SV Ornbau mit 3:5. Diesmal ist der Oet
des Geschehens deutlich näher. „Es wäre
kein Genickbruch, wenn wir es wieder
nicht schaffen, denn wir sind nur ein klei-
ner Verein. Für die Region wäre es aller-
dings eine riesige Sache, wenn wir den
Sprung in die Bezirksliga packen wür-
den“, sagt Seybold. „Nach der Niederla-
ge im vergangenen Jahr sind wir umso
motivierter.“

Der FCD war wenige Wochen zuvor
noch in der Kreisklasse und ist die Über-
raschung der Kreisliga 1. Nach dem Auf-
stieg 2022 könnte der Verein erneut fei-
ern und nach 15 Jahren in die Bezirksliga
zurückkehren. „Wir haben in den letzten
zweieinhalb Jahren sehr intensiv und viel
gearbeitet. Ein Durchmarsch wäre sensa-
tionell“, sagt Decher. Aber auch im Fall
einer Niederlage würde das Leben am
Dechsendorfer Weiher weitergehen.

Was weiß man über den Gegner?

„Wir haben unsere Infos“, sagen beide
Trainer unisono. Seybold spielte einst
beim SC Eltersdorf mit Dechsendorfs
Ken Kishimoto und in Bruck sowie beim
Jahn mit Thomas Roas zusammen, kennt

deswegen auch dessen Bruder Nicolas.
Der FCD hat viele Spieler in seinen Rei-
hen, die höherklassig unterwegs waren.
„Man kennt die Dechsendorfer, aber
grundsätzlich werden wir auf uns schau-
en und unser Spiel durchziehen“, erläu-
tert Seybold.

Kontrastprogramm bei seinen Team-
kollegen: Diese kommen aus den unteren
Spielklassen, haben sich Liga für Liga
hochgearbeitet. Das sieht der 36-Jährige
als die große Stärke des Gschwonda
Wolfsrudels. Zusammenhalt und Ver-
einstreue werden in der Fränkischen
Schweiz großgeschrieben. „Was ich ge-
hört habe, spielt Geschwand sehr kampf-
betont“, vermutet Hannes Decher. „Das
können wir aber auch.“

„Freilich ist es auch ein Duell Dorf
gegen Stadt“, sagt Seybold. „Wir wollen
allen zeigen, was im Fußball auf dem
Dorf möglich ist.“ Einen Edelfan haben
die Jungs auf jeden Fall vor Ort, denn
Kreisspielleiter Max Habermann wohnt
bekanntlich in Wolfsberg. Am Mitt-
wochabend muss er natürlich neutral
sein. Nicht so die übrigen Anhänger: Da
ein in Obertrubach ansässiges Busunter-
nehmen Sponsor des Vereins ist, brau-
chen sich diese um die Anfahrt nach Bu-
ckenhofen keine Sorgen zu machen.

Forchheim — Noch gut einen
Monat müssen sich Ballsport-
Fans gedulden, ehe es wieder so
weit ist: Das Forchheimer Quat-
troball-Turnier findet am Sams-
tag und Sonntag, 15. und 16. Ju-
li, auf der Forchheimer Sport-
insel statt – zum 26. Mal treten
die Teams im Mixed-Modus im
Basketball, Fußball, Handball
und Volleyball gegeneinander
an. 73 Teams hatten sich im Vor-
feld gemeldet, von denen sich 64
per Losverfahren für das
Hauptfeld qualifizierten.

Die ewigen Kellerkinder

Hierbei zahlte sich QuattFO-
Erfahrung aus: Für jede bisheri-
ge Teilnahme befand sich pro
Mannschaft ein Los im Topf.
Demnach bekamen beispiels-
weise die „Kellerkinder“ als ein-
ziges Team, das bisher bei jedem
Turnier dabei war, 26 Lose im
Rennen um die begehrten Plät-

ze. Nur zwei Teams sicherten
sich ihre Teilnahme unabhängig
vom Losverfahren: Die „Egel-
samer Faulenzer“ als amtieren-
de Turniersieger und „Wasted
Potential“, das Schlusslicht des
Vorjahresturniers, kamen in den
Genuss eines Freiloses. Tradi-
tionell bastelt der Titelträger
den Pokal. „Er ist so gut wie fer-
tig“, sagt „Faulenzer“ Matthias
Amon, der zudem ein paar
Überraschungen seines Teams
verspricht: „Wir kosten das aus,
denn wir werden wahrscheinlich
nie wieder gewinnen.“ Auch
neue Trikots haben sich die Eg-
golsheimer gegönnt.

Die vier Gruppen des ersten
Tages stehen bereits fest. An
diesem gilt es für die Mann-
schaften, sich für eine Gruppe
am Sonntag zu qualifizieren. Die
jeweils vier besten Teams der
vier Gruppen an Tag 1 bilden am
Finaltag die A-Gruppe, in der

der Turniersieger ausgespielt
wird. Die anderen Teams spie-
len ihre Platzierung jeweils nach
ihrem am Samstag erreichten
Ergebnis aus.

Fünf Food Trucks

Mindestens genauso wichtig ist
den Organisatoren und in der
Regel auch den Teilnehmern der
Spaß, das abendliche Beisam-
mensitzen, das Treffen alter Be-
kannter. In Sachen Verpflegung
gehen die Veranstalter neue We-
ge: Fünf „Food Trucks“ stehen
für die rund 1000 Teilnehmer
und die Zuschauer bereit. Für
Kinder organisiert die Sparkasse
Forchheim ein breit gefächertes
Angebot an Attraktionen. Für
die ärztliche Versorgung ist er-
neut das Team von Medikon
Forchheim zuständig.

Zum zweiten Mal kommt die,
nochmals verbesserte, Quatt-
FO-App zum Einsatz. Diese er-

möglicht allen Teams, ihre Be-
gegnungen, Spielorte, Schieds-
richtereinsätze und sogar den
augenblicklichen Stand jeder
einzelnen Begegnung abzuru-
fen.

Alle Informationen zum Tur-
nier finden Sie auf der Home-
page quattfo.de. Fragen beant-
worten die Organisatoren zu-
dem per Mail an info@quatt-
fo.de. red

Kreis Forchheim — Die sechs
Anwärter auf die Fußball-
Kreisliga ER/PEG haben dank
des Landesliga-Aufstiegs des
Baiersdorfer SV und der Ga-
rantie, dass entweder Dechsen-
dorf oder Geschwand in die Be-
zirksliga hoch geht, fünf freie
Plätze zur Verfügung. Auch in
der Relegation zur Kreisklasse
ist die Wahrscheinlichkeit des
Scheiterns bei acht Tickets für
zehn Mannschaften überschau-
bar. Im Sportheim des ASV
Herpersdorf verständigten sich
die Vertreter der beteiligten
Vereine mit Kreisspielleiter
Max Habermann gestern
Abend auf den Modus und los-
ten die Duelle aus.

Zur Kreisliga gibt es je zwei
Partien in regionalen Gruppen
und eine fünfte Begegnung
zwischen den Verlieren, deren
Sieger alle qualifiziert sind. Zur
Kreisklasse ist es komplizierter
und langwieriger, das neunte
und letzte Spiel findet erst am
28. Juni statt.

Relegation zur Kreisliga ER/PEG
Spiel 1, Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
in Weilersbach:
DJK Hallerndorf – DJK Kersbach
Spiel 3, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, Ort of-
fen:
Verlierer Spiel 1 – Hammerbacher SV
Spiel 2, Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
in Schnaittach:
TSC Pottenstein – SV Henfenfeld
Spiel 4, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, Ort of-
fen:
Verlierer Spiel 2 – TV Leinburg
Spiel 5, Donnerstag, 22. Juni, 18.30 Uhr,
Ort offen:
Verlierer Spiel 3 – Verlierer Spiel 4
Alle Sieger sind Kreisligisten.

Relegation Kreisklasse ER/PEG

Hier legte die SpVgg Etzelskir-
chen ihr Veto gegen regionale
Gruppen ein, daher wurden die
Paarungen ausgelost.
Spiel 1, Freitag, 16. Juni, 18.30 Uhr, in
Schlaifhausen:
DJK Wimmelbach – SG Oberes Trubachtal
Sieger ist Kreisklassist
Spiel 2, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in Röt-
tenbach:
ATSV Forchheim – SpVgg Etzelskirchen
Sieger ist Kreisklassist
Spiel 3, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in
Behringersdorf:
SpVgg Neunk.-Sp.-Rollh. – SC Eltersdorf II
Sieger ist Kreisklassist
Spiel 4, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in
Eschenau:
SC Adelsdorf II – SK Heuchling
Sieger ist Kreisklassist
Spiel 5, Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
in Ermreuth:
FC Thuisbrunn – SV Schwaig II
Sieger ist Kreisklassist
Spiel 6, Donnerstag, 22. Juni, 18.30 Uhr,
Ort offen:
Verlierer Spiel 1 – Verlierer Spiel 2
Sieger ist Kreisklassist
Spiel 7, Donnerstag, 22. Juni, 18.30 Uhr,
Ort offen:
Verlierer Spiel 3 – Verlierer Spiel 4
Sieger ist Kreisklassist
Freilos: Verlierer Spiel 5
Spiel 8, Sonntag, 25. Juni, 16 Uhr, Ort of-
fen:
Verlierer Spiel 6 – Verlierer Spiel 7
Verlierer ist A-Klassist
Spiel 9, Mittwoch, 28. Juni, 18.30 Uhr,
Ort offen:
Sieger Spiel 8 – Freilos
Sieger ist Kreisklassist

Hannes Decher (re.) fürchtet kampfbetont spielende Geschwander. Oliver Seybold (Mitte) kennt etliche Spieler des FC Dechsendorf. Fotos: Zink

Die Gruppen am Samstag

Gruppe A: Alkohooligens, Bam-
boocha, Barfuß Galiläa, Die barm-
herzigen Prügler, Die Bergziegen,
Doc's Team, Egelsamer Faulenzer,
Gwinna will I, Hahner-Truppe. Los
Torros, Maddoranger, Playaz Darm-
stadt, Pow Wow Power Players,
Selleries Neumond, The Tooth-
picks, Zitronenfalter
Gruppe B: ballarinas, Benjamin
Bierchen, Bewegungsminimalisten
AIC, Engels Engelchen, get goosef-
lesh, Giga Chads, Kinderretter,
Quick & Dirty, Schwenkergespann
Saarland, Selleries Vollmond, SG
Süd Blumenau, Sternburgsport-
weltmeister, Tante Hillas Gespür für
Kaffee 2.0, Team der Liebe, Ultima-
te sunshine group, Zirkulatoren

Gruppe C: Ajax Hackenstramm,
Bauernpower, Brodwörschd midd
Sauergraud, BSC Woffenbach, Die
geilen Geilen, Die Kellerkinder, Die
Muskeltiere, Die Sportinatoren, Do-
benreuther Möpse, FC LieberAm-
Pool, Freies Bewegen im Raum,
Glemstaler, HausmacherHartwurst-
Truppe, Sponge Balls, Sportfreun-
de Promiller, The Quattforce
Gruppe D: BAF & Co, Bahama Pa-
pas, Ballfummler, Dixies Torjäger,
Ernst Mosch und Die Hebendänzer,
FC Full(ham), is doch Worscht, jung
dynamisch erfolglos, Lovejuice,
Minuskumbls, Park Rangers, Sauf
Park, Spacepatrol, Springfield Con-
nection, Unsportlicher Haufen,
Wasted Potential,

FUSSBALL Der Kreisspielleiter kommt zwar aus Wolfsberg, muss im Relegationsspiel gegen Dechsendorf aber neutral
sein. Die übrigen SG-Anhänger kommen mit dem Bus von Schmetterling-Reisen und müssen sich nicht zurückhalten.

Sponsor karrt die Fans an

QUATTROBALL

Nur Titelverteidiger und „Versager“ gesetzt

Relegation zur
Kreisliga im
Gruppenmodus

FUSSBALL
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